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Playmobilausstellung im Museum
Sonderausstellung zieht Besucher an
OSCHATZ.Für einen Besuch im 
Stadt- und Waagenmuseum ste-
hen die aktuelle Sonderausstel-
lung „Die bunte Playmobil-
welt“, Dauerausstellungen zur 
Stadtgeschichte und zum Waa-
genbau sowie der begehbare 
Wachturm offen. Die Marke 
Playmobil lässt längst nicht nur 
Kinderherzen höher schlagen. 
Auch Erwachsene sammeln die 
7,5 cm großen Figuren mit dem 
typischen Lächeln im Gesicht 
und gestalten mit dem umfang-
reichen Zubehör und viel Liebe 
zum Detail zahlreiche Szenerien.

So lädt das Modellbau-Team 
Chemnitz zu einer Reise in die 
bunte Playmobilwelt ein. Ob per 
Auto, Schiff oder Flieger geht es 
zum Baden oder Tauchen ans 
Meer und zum Wandern in Hei-
dis Berge. Es warten Abenteuer 
beim Zelten am Lagerfeuer, in 

einer Blockhütte am Fluss und 
auf dem Bauernhof. Neben All-
tagsszenen kann man auch auf 
eine Zeitreise gehen, um Dino-
saurier und Steinzeitmenschen 
zu beobachten.

Historische Figuren wie Pira-
ten, Musketiere und Ritter wur-
den in Szene gesetzt. In fernen 
Ländern zieht eine Karawane 
durch die Wüste, treiben Cow-
boys ihre Longhorn-Rinder und 
es lassen sich wilde Tiere auf 
einer Safari beobachten. Auch 
Fantasy- und Märchenfiguren 
werden zum Leben erweckt und 
haben sich in der Ausstellung 
mit versteckt. Arielle zeigt ihren 
Märchenpalast auf dem Meeres-
grund. In der Advents- und 
Weihnachtszeit lädt ein Markt 
zum Bummeln und Eislaufen ein 
und der Weihnachtsmann erholt 
sich von der Bescherung.

Zu sehen ist die Sonderaus-
stellung bis zum 12.03.2023 
zu folgenden Öffnungszeiten:
Dienstag – Donnerstag: 
10.00 – 12.30 und
13.00 – 17.00 Uhr
Freitag – Sonntag, Feiertage: 
13.30 – 17.00 Uhr
(geschlossen am 
24.– 26.12.2022 und
31.12.2022- 02.01.2023)

Halloween geht auch am 
Oschatzer Stadt- und Waagen-
museum nicht spuklos vorüber: 
In der neuen Sonderausstellung 
feiern Playmobilfiguren eine 
Monsterparty. Die Sonderaus-
stellung mit Playmobil ist auch 
in der Weihnachtszeit zu sehen.
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Auf der Zielgeraden: 
Die Filderstädter Straße
Bis Ende November sollen die Bauarbeiten abgeschlossen sein / 50 Prozent der Kosten werden gefördert

OSCHATZ.Die Stadt Oschatz 
baut derzeit die Filderstädter 
Straße, geplant ist Ende Novem-
ber damit fertig zu sein. Der As-
phalt ist auf 2200 qm komplett 
eingebaut und die Fahrbahn-
markierungen sind fertig. Daher 
ist ein Teil bereits freigegeben 
und die Straße jetzt als Einbahn-
straße bereits befahrbar. Es wer-
den 220 Meter Gehweg sowie 
zwölf Straßeneinläufe erneuert. 
Die Stadt Oschatz erhält eine  

50-prozentige Förderung für 
diese Baumaßnahme nach der 
Richtlinie des Sächsischen 
Staatsministeriums für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr für 
die Förderung von Straßen- und 
Brückenbauvorhaben (RL-KStB). 
Die Baumaßnahme wird mitfi-
nanziert durch Steuermittel auf 
Grundlage des vom Sächsischen 
Landtages beschlossenen Haus-
haltes. Die andere Hälfte der 
Kosten trägt die Stadt selbst.
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Musikalisch-literarisches 
Programm in der 
Stadtbibliothek
Hintersinnig-unterhaltsame Geschichten 
von Wilhelm Busch
OSCHATZ. Ein musikalisch- 
literarisches Programm wid-
met sich in diesen Tagen in 
Oschatz dem Dichter Wilhelm 
Busch: Die Veranstaltung in 
der Bibliothek am Donners-
tag, 8. Dezember, ab 19 Uhr 
gestalten Uta Hauthal und 
Konrad Möhwald. Der Eintritt 
kostet acht Euro.

Wilhelm Busch offenbart in 
seiner Geschichte über das 
Schicksal des Malers Kuno 
Klecksel sowohl philosophi-
sche als auch gesellschaftskri-
tische Tiefe, die seine Texte bis 
heute aktuell macht. Er lädt zu 
unterhaltsamem Nachdenken 
ein, ob er nun den Geldmaler 
als verachtenswert darstellt 
oder ob er den eigenwilligen 
Künstler porträtiert, der vom 

Kritikus nicht verstanden und 
also verrissen wird. Der Dich-
ter Wilhelm Busch hat eine 
Bildgeschichte geschaffen, 
die auch ohne die visuelle Di-
mension funktioniert und 
stattdessen den Hörer zu ins-
pirieren vermag, sich seine 
eigenen Bilder im Kopf zu ent-
wickeln. Die Schriftstellerin 
und Musikerin Uta Hauthal 
aus Dresden stellt sich ganz in 
den Dienst der Tiefe der Texte 
und lässt so die Vielschichtig-
keit der Verse von Busch her-
vortreten, während die Kla-
vierimprovisationen des Kom-
ponisten Konrad Möhwald 
von Minimal Music über Sa-
lonmusik bis hin zum Jazz rei-
chen und zusätzliche Hör- und 
Gedankenräume öffnen.

Ehrung für früheren 
OB Andreas Kretschmar
Auszeichnung für Verdienste während der 
Aufbaujahre

OSCHATZ.Oberbürgermeis-
ter a.D. Andreas Kretschmar 
wurde in der letzten Woche 
durch den Ministerpräsiden-
ten des Freistaates geehrt. Im 
Leipziger Paulinum erhielt er 
neben anderen langjährigen 
Kommunalpolitikern eine 
Auszeichnung für seine Ver-
dienste seit 1990. Michael 
Kretschmer lobte den Mut in 
den zum Teil wilden neunziger 
Jahren, das Engagement über 
das übliche Maß hinaus sowie 
die vielen guten Ideen, von 
denen die Städte und Ge-

meinden heute profitieren. 
Unter den Ausgezeichneten 
waren auch die ehemaligen 
Landräte Michael Czupalla 
und Robert Schöpp sowie die 
Bürgermeister Peter Klepel 
und Roland Märtz aus unse-
rem Landkreis. Kretschmar 
freute sich über die Auszeich-
nung und dankte seiner Fami-
lie und den Mitarbeitern in der 
Stadtverwaltung sowie den 
Oschatzerinnen und 
Oschatzern, denn eine Stadt 
kann nur gemeinsam aufge-
baut werden.

Ministerpräsident Michael Kretschmer (l.) zeichnete Oberbür-
germeister a.D. Andreas Kretschmar für seine Verdienste aus.
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